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Dreifachsieg von Volkswagen: Herzschlagfinale in Portugal
Von Tim Westermann

Dreifachsieg für Volkswagen bei der WRC Rallye in Portugal. Jari-Matti Latvala 
holte sich im Polo R WRC seinen ersten Saisonsieg und verwies seine 
Teamkollegen Sébastien Ogier(+ 8,2 Sekunden) und Andreas Mikkelsen (+ 
28,6) auf die Plätze.

Der Mann von der Security im Servicepark von Matosinhos schüttelt den Kopf: „Ich weiß 
nicht wer gewinnen wird, aber es ist schön, dass die WRC wieder im Norden unseres 
Landes gastiert“, sagt er am Freitag mit großer Vorfreude auf die Finale 
Wertungsprüfung (WP) „Fafe“ am Sonntag. Diese 11,5 Prüfungskilometer sind Kult in der 
Rallye-Szene, besonders wegen des spektakulären Ziel-Sprunghügels an dem die World 
Rallye Cars mit mehr als Tempo 170 abheben und bis zu 60 Meter weit fliegen. Rund 150 
000 Zuschauer stehen allein bei dieser WP an der Piste. 

Doch zuvor tobte drei Tage lang ein harter Kampf um das Podium. Gleich sieben 
Fahrerpaarungen hatten zu Beginn reelle Chancen. Alle drei Polo R WRC-Besatzungen 
schlugen sich mit zwei Citroën, einem Ford und einem Hyundai um wertvolle Sekunden. 
Herausragend war dabei die Leistung von Andreas Mikkelsen. Der Youngster im Team 
von Volkswagen fuhr strategisch überlegt und souverän, hielt am Freitag hinter Kris 
Meeke im Citroën (+ 11,1 Sekunden) mit nur 16 Sekunden Rückstand Kontakt zu Latvala 
an der Spitze.

„Sieben Fahrer mittendrin im Kampf um das Podium – mehr Spannung kann man von 
einer WM-Rallye nicht erwarten. Andreas Mikkelsen ist bei seinem Debüt mit dem neuen 
Polo R WRC in einem starken Tempo unterwegs“, konstatierte Volkswagens 
Motorsportdirektor Jost Capito und weiter: „Alle drei Volkswagen Piloten haben aus den 
jeweils herrschenden Bedingungen für sich das Optimum herausgeholt. Sébastien Ogier 
hatte etwas Pech mit einem Reifenschaden.“ 

Der Sonnabend begann für Thierry Neuville (Hyundai) gleich auf der ersten Prüfung mit 
einem Schock. Der Belgier und sein Co-Pilot Nicolas Gilsoul überschlugen sich nach 

http://www.auto-medienportal.net


einem Fehler, blieben aber unverletzt. Jari-Matti Latvala erwischte auf WP-10 einen 
Felsbrocken, nahm zur Sicherheit etwas Tempo raus, fuhr aber weiter. Dadurch 
schlossen Kris Meeke, Andreas Mikkelsen und Sébastien Ogier weiter zur Spitze auf. Das 
Führungs-Quartett bewegte sich bis zum Abend innerhalb von 20 Sekunden – ein WRC-
Krimi in Reinkultur, zumal Volkswagen keine Stallorder ausgegeben hatte und Ogier sich 
bis auf Platz zwei vorkämpfte. Der Sonntag schließlich brachte die Entscheidung 
zugunsten des Volkswagen-Teams mit einem Herzschlagfinale auf der Powerstage 
„Fafe“, unter dem frenetischen Jubel der Fans.

Die Portugiesen lieben das „Quertreiben“ ihrer Rallye-Helden. Die Stimmung in Fafe 
steht stellvertretend für ihre Rallye-Begeisterung und ist vergleichbar mit der Zielankunft 
der Tour de France in L´Alpe d´Huez – ein echtes Statement für den Rallye-Sport. Schon 
zu den verwegenen Zeiten der PS-Monster aus der legendären Gruppe B mit Walter 
Röhrl, Michelle Mouton oder Stig Blomquist am Lenkrad pilgerten sie vor 30 Jahren in 
Massen an die Wertungsprüfungen. Bis heute hat sich daran nichts geändert. Erst recht 
nicht am Sprunghügel von Fafe wo Armin Schwarz, einer Legende nach, bis heute mit 
einem Satz über 73,5 Meter den Rekord hält. (ampnet/tw)
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